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23 März: Generalrat der Oesterreichischen National
bank beschließt einen Offen marktrahmen, der von 
der Österreichischen Investitionskredit AG zugun
sten der Top-Kreditaktion in Anspruch genommen 
werden kann, sobald die bisher über den Kapital
markt aufgebrachten Mittel ausgeschöpft sind 

27. April: Gemäß Kundmachung MR 1/1983 der 
Oesterreichischen Nationalbank sind Beteiligungs
fondsgesellschaften im Sinne des § 3 des Beteili
gungsfondsgesetzes als vorwiegend mit Sonderfinan
zierungen befaßte Kreditunternehmungen ab Mai 
1983 vom Halten von Mindestreserven befreit 

Mai: Die Kollektivvertrags löhne für Chemiearbeiter 
werden um 5,2% und die Ist-Löhne um 4,1% angeho
ben 

1. Juni Der Kreditapparat vereinbart in einer neuerli
chen Zinssenkungsrunde, den Zinssatz für Spareinla
gen mit gesetzlicher Kündigungsfrist (Eckzinssatz) 
um 1/2 Prozentpunkt auf 4% zu senken Um den glei
chen Betrag wird auch die Verzinsung anderer Spar
einlagen zurückgenommen: für 4-Monatsgelder auf 
41/4%, für 12-Monatsgelder auf 41/2%, für 36-Monats-
gelder auf 51/2% und für Sparbriefe auf 61/2% Nur der 
Zinssatz für Prämiensparbücher bleibt bei 7%. Um 
Ys Prozentpunkt sinken auch die Zinssätze für alte 
Wohnbaudarlehen sowie die Prime Rate, die nunmehr 
91/4% beträgt 

23 Juni Der KapitaImarktausschuß empfiehlt dem Fi
nanzminister, die Nominalverzinsung auf dem Renten
markt angesichts der auf den internationalen Finanz
märkten wieder anziehenden Zinssätze unverändert 
bei 8% zu belassen 
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